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I. '\ulgabcn.tcllung 

Der Erreger d"r' bakteJ'iellen Knoliennaßfälllf! der Kartoffel 
- Peetohactenllm earotovorum var, atrosepticum (P. c. a.) -
verllrsReht !(e!(Pwiirtig in dplI Alllaf(pn f(il' dil' LHl'crunl' von 
KAI10ffein pinen I{/'OßeJl T"il der l.agel'vC'rlustf'. D('I' Krank­
heitsel'rt~geJ' geblllgt dUJTh Wund('11 in di(' Knolle . Dabei er­
folgen die Verletzunf(en der Knollen und die intemive Be­
rührun/( von kranken lind /(esunden Knollen hauptsächliC'h 
beim BC'arbeitun!(sproz('ß Huf den l\1erhanisiel·ungsmitteln. 

:\otit fortschreitendeI' Mechanisi('l'ung der Kartoffelproouktioll 
'wl/rde die Frage immer akuter, wie die "biologische Wir­
kl/ng" eines Maschinenelements auf die tJhertral{ung der 
Bakterien-Naßfäl/leerrf'!('r untersu"ht uno eingeschätzt wer­
oen kann. 

Neben technischen Kennwerten sind vielfach auch biologi­
sche Kennwerte notwendig, um eine genAue Konzipierung 
von Mechanisierungsmitteln vornehmen und diC' anzustre­
benden Wirkungen sowie eventuelle Nebenwirkungl'n der Be­
arbeitungsmaßnahmen vorher ausreichend , abschätzen zu 
können . 

1\ IJS dieser Problematik eJ'gRb sich die Aufgabe, ein Verfah­
ren zur Bestimmun!( der durch Anlagen, Maschinen und Bau­
gruppen von Maschinen zum Legen, Ernten , Lag('rn und Auf­
bereiten von Kartoffeln hinsichtlich der durch PeetobacteJ'ium 
CArotovorum var. atroscpticum verursll('hten Ausbreitung der 
~ollennAllfäule zu erarbeiten. 

2. Meß\'erfahren 

Diese Auf!(abe wuro!' in f'nl!tI'r Zu~nm~lIenarb('it zwischen dern . 
Institllt füJ' McchanisiC" 'un/( Potsoam-Bornim lind dem II/sti­
tl/t für Ph~· topatholoJ,ti(' A,chersleben der Akudl'mil' <\('r 
Lanowirtschaftswissenschaften der DDR gelöst. 

Das Meßverfahren ist r1AoU/'ch gckennzeiehllct, daß zu glei­
cher Zl'it unmittelbar vor UIIO nach ocr ZII prüfendcu Funk­
tiollSeinhe.it (Anlal{!', Masehinc oo er BHIIgruppf') Stichproben 
elltnommt'lI uno nAch .. "tsprC'ehendel· Pl'()v()katio,,~daller auf 
.~aßfäuIC' nntersucht werden . Dahei wuroell in Aschersleb('11 
oie theorl'tisehen GrulldlagC'n (ibrr die InfektioTlsausbrl'itullJ,t 
an KartoffelknollC'n uno, doraus nbleitend, eine Unter­
sIIchungsmethooik Hi,· Pro~ell C'rarbl,itC't. 

"I~ lInterSIH'hungsvcrfahrell wuniC' 0(',· Pl'ovokationstest I li 
gewählt. Diesel' Test beruht darauf, daß durch oie Sc.haffung 
giinstigeJ' Lebel)sbedillgun~en fiir oie Erreger der Ausbruch 
der bakteriellen Naßfäule jl"o\-oziert wird . 

Die ProoenentD.ahme Nfolgt !lllS dem Mntel'ial , wie es oie 
i\fasehinen bzw. die Muschinenelemente im normAlen Be­
trieb ZUr Verarbeitung angeboten bekommen. Dabei weroen 
vor und nach der MAschinC' bzw. oen :\faschinenelt'menten 
Proben nbgefangen . Di l• Probe 11 werden von sichtba" angp­
faulteIl Knollen und von lIntel'- und tJoergrößen befreit und 
zu gleichen KnollenAozahlen in Polyäthylen-Beutel ullmillel­
bar nach der Probenentnabme eingebracht. Dana ch werden 
die 'Beutel bei gleichbleibellder "Provokntions-"Temperatur 
eine bestimmte Zeit gelagert. Unter diesen günstigen Bedin­
gungen kommt die Naßfäule an den i"fizierten Knollen zum 
Ausbruch und breitet sich in ihnen ous. 

Nach der Lagerzeit erfolgt eine Auswertung nach folgenden 
Kennwerten : 

Anzahl der Knollen mit naßfauleIl Stellen; 
- Anzahl der Infektionsstellen an den Knollen, 
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Die Ergebnisse oer Stichprobf'n, oip vor und nach den zu 
untersuchenden Funktionseinheiten ge7.ogen wurden, werden 
miteii,ander veqdi('hen uno oie Fäulnis- sowie oie Infektiolls­
stcllellzunnhmC' in An7.ahl-Prozent lIal'h Of'm Maschinen­
ourchlauf ermittelt. 

Aufgl'UITO oer goßen Streubreit", oer Ergebnisse der Einzel­
proben ist eine große Anznhl von Wicoerholungen notwendig. 
Die DiHl'renz der Kennwerte zwischen oer Probe vor uno 
nnch oem Mechanisierungsmittel wiro auf Signifikanz mit 
oelll t-Test geprüft. 

Um die BeschAffenheit des Aml(!lngsmaterials hinsi('htlich oes 
Vorhandenseins von fnfC'ktionsquC'IlC'/1 fiir oie Naßfiiule zu 
charakte~isieren, wird eine größere Probe unmittelbar nach 
ihrer Gewinnung hinsichtlich des Anteils naBfanler Knollen 
beurteilt. 

Im Institut fiir Ph)'topatholo!{if' AschC'l'sleben wurdi> dies!'s 
Verfahren fiir die Prüfung von Masc.hinen zur KartoHelpro­
duktion bis zur Standardisierungsreife entwickelt. Es liegt 
heute ein Fnchbereichstandard als Prüfvorsdll'ift für Maschi­
nen zur Kurtoffelproduktion hinsichtlich ihrer "biologischen 
Eignung" vor 11/, Mit Hilfe oie~es Meßverfahrens wurden 
einige typische Maschinen für oie Aufbereitung und Lagerung 
von Kartoffeln untersucht. 

3. I nfpktinnsgrenzwertc 

Eine lnf.·ktionsaushreitnn!( <Inr('h diC' M.,('.hllni,ierlln~smillel 

ist nur möglich, w('nn im zu verarbeitenden Material Inlek­
tionsC'!'I'e/(cr vorhllnr/en sino. Ein ... si!(niCikante fnfektions­
ausbreitunI{ t"itt aber C'rst ('in, Wpn/1 pin!' fiir die "inzpilleu 
\fechflnisiel'ungsmittcl l'llarnkteristische G"cnzc iibe,'>'chrillcn 
wird . Unterhalb eines bestimmten Grenzwerts, deI' nuch 
oun·h OHS Meßverfah,'en bpoinl{t ist, ist kein!' signifikante 
AusbreitunI{ oer Naßfäule fC'!'tstellbnr 12/. 

Dip untersllrhtpn MC'('hnnisi('rt"l~smitlC'I lassen sich 'Wl'l, oer 
TC'noenz d ('O r InfektiollsZl1nahme ill Abhängigkeit von d{'/' An­
fangsinfektion in zwei Gruppen teilen (l3ilo 1). Eine Gruppe 
weist einen geringen Einfluß oer Anfllngsinfektion auf die In­
fe.ktionserhöhuug auf (Gruppe Bl, während bei der anderen 
Gruppe (Gruppe A) ein relativ steilei' Anstieg zu vel-~eiehnen 

ist. 

Zu den untersuchten Maschinen, oie rint' signifikante Zu­
nahme der Infektion verursRchen (Guppe Al, gchöl'en z. B. 
kontinuierlieh 1I"beitende 

Auslngerungsgcriite, 
Annuhmeförderer uno 
Walzensortierer. 

In diesen Maschinen erfolgt eine starke Rt'lntivoewegunl{ oC'r 
KIlolIen. 

Andere Masc hint'n IIno Geräte mit geringer Relativbewegung 
Ot'1' Knollen aneinander, wie z. ' B. diskontinuieJ'liehe Aus­
lugerun{l.'sgeräte (Hubschaufel) oder.BanostraßC'n, wiesen auch 
bei mehrfach höherem Anteil naßfauler Knollen noch keine 
signifikante Zunahme auf (Gruppe B). 

Oe,' Anteil der Naßfäule in der Ausgaugsware, der bei einem 
;\lechanisierungsmillel eine signifikallte Infektionserhöhung 
eintreten läßt, stellt demnach einen biologischen Kennwert 
für das jeweilige Mechanisierungsmittel dnr, Mit ihm läßt 
sicb nuf Auswirkungen beim Einsatz eines bestimmten Me-
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ehanisierungt;rnitwls nuf ,lie Knrtorreln schließcn, d. h. oh 
durch das MechanisierungsmiueI eine relativ stArkc oder 
schwache Naßfäuleerhöhung der Parlie zu erwarten ist. 

,. Bedeutung und Sehlußfolgerungen 

Die Bedeutung eines biologischen Kennwerts zur NaßfiiulE'­
ausbreitung und das entwickelte Meßverfahrcn läßt sich 
folgendennaßen charakterisieren: 

Ocr hiologisrl". /("nn\\'<'I"1 crj(än7.1 di" It'rhlli~rh-rhysikn. 

lischen J{ellllwerk, clie als GI'undlngc rur die Entwicklung 
neuer Wirkprinzipiell riir Maschinen uml Geräle der Kar­
tofCelproduktion dienen. 

Für die ErmiUlung rles biologisrhen Kenn werts wurrlc 
ein Mcßverfnhren 7.ur Untersu(:hung der Ausbreitung von 
BllktericnnnßfäulecrI"egcl'lI l1"i Kartoffeln ernrbcileL (Dem 
Aussagewert dieses VerfaJ,rens stehl ein sehr großer per­
soneller und technischer Aufwand gegenüber). Durch rlas 
Institut für Phytopathologie · Ascherslebcn wurde dieses 
Verfahren für die Mllschincnprüfung bis zur Standardi. 
sierungsreife entwickelt. 

Vorhandene Mechanisierungsmitt.el Insst'.n sich mit diesem 
Meßverfahren auf der Grundlage der standardisierten 
Prlifvorsehrift atIf ihre "biologische Eignung" hinsichtlich 
der bakteriellen Naßfäule-Ausbreitung beurteilell. Daraus 
können begründete Schlußfolgerungen für die Zweck­
mäßigkeit ihres weiteren Einsatzes bzw. für ihre Weiter­
entwicklung gelroffen werden. 
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1. Aurgabcntctdlnn,: 

Der vor)i~gend" B"rid,l. hefllßI. ~i..J1 lIIil . rJ"n Er~f,hni""('n 
von BeschleunigungsmeRsllJljo:en IIn Siehk"U".n, speziell 

1,_ Siebketten an Kllrtoffelvollernt.emasdlinen . (;runrllnge ist 
eine Versuchs- und Auswertcmethodik zur 11Il1I)ogen Be­
schleuniguilgsmessung und digitalen Weiterverarbeitung 
dieser Werte. Ober diese Methodik und üher erste, unter 
Laborbedingungen durchgeführte Messungen, wurde be­
reits berichtet /1/. Es konnte ObercinRtimmung zwischen 
fotografisch registrierten und den aus den Beschleunigungs­
messungen berechneten Siebkettcnschwingungen nachge­
wiesen werden. 

Die Weiterfiihrung rlie~er lJl1tersuchun~"tI fanrl im Jahre 
1973 an Erntemnschinen unter Feldbedingungen statt. 
Gemessen wurde an Blillddämmen die Beschleunigung nn 
Siebketten und die AIIIsiebleistung bei verschiedenem Au~­
rüstungszustand der Erntemaschinen. 

Die eingesetzten Siebketten hatten folgende technische 
Daten : 

Kettentyp : Flachriemenkette, Breite 1160 mm 

Achsabstand 1550 mrn, Steigung 23° 

Teilung 44/45, Geschwindigkeit 1,82 rn/s 

Exzentrizität der verwendeten Schüttelsterne 44 mm 

Die Auswertung der 'lufgenommenen Beschleunigungs­
verläufe wurde zunächst auf zwei Ausrüstungsvarianten, bei 
denen die größten Abweichungen im Absiehergebnis auf­
traten, beschränkt. Es wurde erwartet, daß zu Extremwerten 
der Absiebleistung entsprechende extreme Änderungen im 

agnartechnik - :14. Jg . . H~t\ i-Juli 19it, 

S,-.hwingllllgsv".rlllllf Hllfl r<'l."n . Die h"irJ" 11 .\ IIsriisl IIngs- . 
vnriltnlell untc!"S('h"iden sid, rlndureh, dnB eininal dir' Sieb­
kelte dureh SchiiU"lst."rne zu Schwingllng"tI angeregt 
wtlrde, während bei der anderell Variante keine zusätzliche 
Erregung erfolgte. 

Zuniiehst sei kurz die praktisehe J)urr:hführung d".r Messung 
beschrieben, dunlleh werden rlie nuch vers"hiedenetl Ver­
fahren erhnltenen Erg"hnisse dnrgestellt und diskutiert. 

2. Durchführung der MeliflUngen 

Bei rl"tl tlnter Felrlhedinllun~n durrhgefllhrtR.n M"ssungen 
der ßes"hleuni~ung wurden pllrRllel die zugehörigen AbRieh­
leistungen beMtimmt. Ober rlie BeRtimmung der Absieb­
leistung wird an anderer Stelle / 2/ berichtet. Zur Messung 
des Beschleunigungsverlaufs der Siebkette wurde an der 
Unterseite eines Siebstnbs ein elektrischer Beschleunigungs­
aufnehmer angebracht. Die Obertragung(Jer Meßwerte -
hier in Form analoger elektrischer Signale - ermöglichte 
eine von Schmidt angegebene Konstruktion. Die Meßwerte 
gelangen über einen auf der Antriebswelle der Siebkette 
angebrachten Schleifringübertrager nach außen. Die Verbin­
dung Schleifringübertrager - Geber geschieht über ein 
kurzes Kabelstück, mit dem die wechselnde Entfernung 
zwischen beiden überbrückt wird. Um Beschädigu~gen die­
ses Verbindungskabels zu vermeiden, wird es je nach Ent­
fernung des Gebers vom Schleifringübertrager durch eine 
Aufwickeleinrichtung teilweise auf- und wieder abgewickelt. 
Im Bild 1 ist das Schema dieser Einrichtung dargestellt. 
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